
Risikokompetenzen stärken
Thematisches Fachforum der Jugendpflege

Straubing-Bogen. (ta) Ein thema-
tisches Fachforum „Wer wagt, ge-
winnt? – Risikokompetenzen Ju-
gendlicher stärken“ hatten Julia
Stadler und Johannes Pfeiffer für
die Jugendpfleger aus Stadt und
Landkreis in der Jugendbildungs-
stätte Windberg organisiert.
Fachlichen Input lieferte Inka

Frank, Sozialpädagogin beim Be-
treuungsverein 1:1 in Straubing. In-
haltlich beschäftigen sich die Päda-
gogen und Pädagoginnen mit
Grundzügen der Gewaltprävention
und Suchtprävention. „Risikokom-
petente Menschen werden nicht
vollumfänglich geboren. Deshalb ist
auch das Erfahrungsfeld der Ju-
gendarbeit eine wichtige Lernum-
gebung für junge Menschen“, beto-
nen Stadler und Pfeiffer. Was kön-
nen junge Menschen sich selber zu-
trauen, ohne sich und andere zu ge-
fährden? Wann erkennen sie, dass
sie eine Aktivität lieber abbrechen
oder gezielt Hilfe anfordern müs-
sen?

Die Risikokompetenz eines Men-
schen setzt sich letztendlich aus
dem Gefahrenbewusstsein und der
Fähigkeit zur Selbststeuerung zu-
sammen. In anschaulichen Übungen
zur Selbsterfahrung führte die Re-
ferentin Inka Frank durch einen in-
formativen und gewinnbringenden
Vormittag.
Am Nachmittag erfolgte eine

Hausführung durch die Jugendbil-
dungsstätte Windberg von der pä-
dagogischen Einrichtungsleitung
und kurze Berichte aus den einzel-
nen Einrichtungen der Jugendar-
beit in Stadt und Landkreis.
Julia Stadler und Johannes Pfeif-

fer organisieren für alle hauptamt-
lich in der Jugendarbeit Tätigen
zweimal jährlich solche Netzwerk-
treffen, genannt Fachforum Jugend-
arbeit, die thematisch von den Teil-
nehmern mitbestimmt werden. Im
Herbst ist ein Fachforum zum The-
ma: „Generation Z – zwischen Ori-
entierungslosigkeit und Aufbruch-
stimmung?“ geplant.


